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N 169 Donnerstags den 22 Jnli 188VDie Provinzial Irrenanstalt
Rittergut Altscherbitz bei Schkeuditz

Nach einem Bericht der betr Bau Kommission bearbeitet
Als sich Ansang der 70er Jahre das Bedürfniß her

ausstellte die Fürsorge sür die Irren der Provinz Sachsen
zu erweitern da war es der leider zu früh im vorigen
Jahre verstorbene damalige Direktor der Landes Irren
anstalt Nietleben bei Halle a d S Professor Dr Köppe
welcher den Vorschlag machte ein großes Landgut in der
Provinz zu kaufen und hier eine Zentralanstalt für 150
sowie Einzelhäuser für 250 Kranke zu erbauen

Die Vorzüge dieses Modus der Jrrenpflege vor den
m Deutschland bis dahin allgemein errichteten sogenannten
Erschlossenen Anstalten sollten nach Dr Köppe s Aufstellung
sein vortheilhaftere irrenärztliche Behandlung resp schnel
lere nnd angenehmere Heilung nud Besserung der Irren
sowie humanere weil freiere Haltung und Pflege der un
heilbaren Kranken pekuniäre Vortheile bei der Unterhaltung
der Kranken durch Verwendung der Arbeitskräfte in einer
ertragsfähigen Gutswirthschaft und schließlich die unverhält
nißmäßige Billigkeit der baulichen Anlagen gegenüber der
Konstruktion großer geschlossener Anstalten

Dieses bis dahin in Deutschland wenigstens
eue System der Jrrenpflege fand von vornherein volles

vertrauen das denn auch nicht getäuscht worden ist
Ansang 1876 wurde das Rittergut Altscherbitz bei

Zchkeuditz mit ca 1100 Morgen Areal für beinahe 1 Mil
lion 375 000 gekauft und am 25 Juli desselben Jah
res der Grundstein zu der neuen Anstalt gelegt In
zwischen hatte Köppe zu seiner Information Irren An
stalten in Deutschland Oesterreich Frankreich Belgien
Holland England und Schottland besucht und vor Allem
i Clermont Departement de l Oise einen überaus werth
vollen Einblick in den Betrieb einer sehr bedeutenden kom
plizirten Landwirthschaft die in den Organismus einer
großen Irrenanstalt eingefügt ist erhallen Die nament
lich dort gesammelten Erfahrungen sind bei Altscherbitz ver
werthet

Die Anstalt erhebt sich wenige Minuten von Schkenditz
zu beiden Seiten der von Halle nach Leipzig führenden
Chaussee Rechts derselben befindet sich die Centralanstalt
bestehend aus 7 Häusern und einer gleichen Anzahl von
von Trennnngs und Umfassungsmauern begrenzten Binnen
gärten Sie bildet ein geschlossenes Quadrat von 102 Me
ier Seitenlänge welches ziemlich nach den vier Himmels
gegenden orientirt ist Die Hauptfront ist nach Süden
gerichtet In der Mitte der Vorderfront liegt das Ver
waltungsgebäude enthaltend Wohnungen für die Aerzte
den Rendanten c ärztliches Konferenz Aufnahme und
Besuchszimmer Bureaux Apotheke Zu beiden Seiten
desselben liegen die Beobachtung resp Ausnahme Statio
nen westlich für Frauen östlich für Männer Sie bilden
mit je zwei rechtwinklig zusammenstoßenden Flügeln die vor
deren Ecken des Quadrats Jede der sür 37 Kranke ein
gerichteten Männer und Frauen Stationen enthält als
Tages resp Wvhnraum zwei durch einen Treppenraum
zusammenhängende Säle denen sich zwei kleine Salons
anschließen Die Schlafräume befinden sich im oberen
Stock und sind durch ein Beobachtungszimmer getrennt Zu
diesen allgemeinen Räumen kommen noch 10 im Parterre
und oberen Stock gelegene Einzelzimmer Während sämmt
liche Fenster nur einen Riegelverschluß haben und unver
gittert sind haben die Fenster dreier Jsolirzimmer Eisen
gitter Ein Bade uud Waschzimmer Theeküche c liegen
parterre Garderobenzimmer in den Dacherkern Geheizt
und ventilirt werden sämmtliche Räume durch die sogenannte
Wolpert sche Zentralheizung außerdem befindet sich in
jedem Tagessaale ein Kamin Der westlichen und östli
chen Front entlang läuft eine bedeckte Veranda mit welcher
die beiden Tagessäle in direkter Verbindung stehen Trep
pen Balkons Perrons bieten weitere Gelegenheit zu Sitz
plätzen im Freien

Die beiden Hinteren einstöckigen Häuser ebenfalls aus
je zwei rechtwinklig verbundenen Flügeln bestehend sind für
Kranke bestimmt welche die freiere Haltung in den Land
häusern nicht vertragen können resp dabei nicht mehr Ob
jekte direkter medizinischer Behandlung und Beobachtung
sind Die zu diesen Häusern gehörigen Höfe resp Gärten
sind recht groß da die Bewohner zu freier Bewegung zu
meist aus sie angewiesen sind Eine bedeckte Kolonnade von
46 Meter Länge erlaubt den Aufenthalt im Freien auch bei
schlechtem Wetter

Inmitten der Zentralanstalt liegt das hauptsächlich
für die außerhalb derselben Erkrankten welche nicht im Re
vier behandelt werden sollen bestimmte Lazareth An der
Nordseite der Zentralanstalt über die Seite des Quadrats
hinausgerückt befindet sich das Leichenhaus mit kleiner wür
dig ausgestatteter Leichenkapelle Räumen für Sektion Un
tersuchungen c

Mit Wasser wird die Anstalt durch Brunnen ver
sorgt die im Terrain der Zentral Anstalt liegen eine
emsache Pumpe durch zwei Mann bedient liefert das
Wasser in ein Bassin im Mittelhause von wo es durch
Röhren in sämmtliche Gebäude der Zentral Anstalt ge
führt wird

Aus der andern südlichen Seite der Chaussee ist die
Zentralküche gebaut In derselben ist zum Kochen ein soge
nannter Kaiser scher Herd aufgestellt der auf großen Zu
wachs berechnet ist Neben derselben befindet sich das
Küchenwohngebäude

Zu dieser zweiten Gruppe der Neubauten gehört ferner
das Waschhaus mit Annahme und Ausgabe Zimmern
eigentlicher Waschküche mit Eindampsgefäßen Spülbassin

Kniepresse c Luft und Dampftrockenraum Roll uud
Plättzimmer u f w Eine kleine Dampfmaschine im Sou
terrain versorgt die Waschanstalt mit kaltem und heißem
Wasser Dämpfen c Das in Verbindung mit demselben
stehende Wohngebäude bietet ebenso wie das Küchen Wohn
haus Wohnung sür 11 Kranke eine Wärterin Ober
wäscherin c

Außer diesen neugebauten 11 Häusern für 172 Kranke
und die sämmtlichen Generalbedürfnisse des Instituts ein
gerichtet sind weiter mehrere Guts und Dorfhäuser aus
gebaut und zur Aufnahme von Kranken geeignet gemacht
uud so für etwa 80 Personen Unterkommen geschasst Ebenso

sind Schneider Schuster Tischler Drechsler Stell
macher Schmiede Schlosser zc Werlstätten erbaut

Für diese zusammen 250 Krankenplätze sind incl der
Gebände zu gemeinschaftlichen Zwecken welch letztere einge
richtet für den Bedürfnißsall zu 700 bis 800 Kranken
rund 350 000 ausgegeben

Weiter werden noch 10 Landhäuser für je 20 Kranke
errichtet von welchen der größte Theil jedoch bereits fertig
gestellt ist so daß die Anstalt nach ihrer baulichen Voll
endung befähigt ist 450 Kranke aufzunehmen Die Bau
kosten für diese Landhäuser sind auf 150 000 ver
anschlagt

Es stellt sich somit der Preis für einen Krankenplatz
auf 1100 während sich bisher die Baukosten bei Irren
anstalten pro Bett auf 4500 bis 9000 bezifferten
In diesen Summen sind die Preise für das Inventarium
welche sich bei der in Rede stehenden Anstalt auf 75000
belaufen jedoch nicht mit enthalten

Wenn somit das Villen oder Block System wie
bei Altscherbitz eklatant bewiesen schon seiner nnverhält
nißmäßigen Billigkeit wegen vor dem der geschlossenen An
stalten den Vorzug vervient so sollte man auch schon aus
allgemeinen humanen Rücksichten das erstere bei weiteren
Neubauten stets wählen Die Anstalt gewährt dem Be
sucher schon in ihrer äußeren Ansicht ein freundliches Bild
während geschlossenen Anstalten stets ein gut Theil Kaser
nen Kloster oder gar Gefängnißartiges anhaftet Der
innere Ausbau und die Ausstattung der Anstaltsräume
genügen allen billigen Ansprüchen an Komsort und Be
haglichkeit

Die bedeutende Oekonomie des zu der Anstalt gehöri
gen Rittergutes wird ausschließlich durch Kranke besorgt und
find die bisher in wirthschastlicher wie psychiatrischer
Beziehung erzielten Resultate überaus erfreuliche

Seit dem Tode des Dr Köppe steht die Anstalt unter
der Direktion des I r Paetz welcher ganz im Sinne des
Verstorbenen weiter wirkt

Mit der Anstalt wird übrigens in nächster Zeit als
bleibendes Andenken an die goldene Hochzeit unseres Kaiser
paares ein Siechenhaus für unheilbare nicht gemeingefähr
liche Kranke der Provinz Sachsen verbunden werden zu
welchem die Mittel zum Theil bereits durch freiwillige Bei

träge aufgebracht sind Leipz T L
Ans der Provinz

Wir lesen in der Magd Ztg Seitens des Publi
kums sind gelegentlich Klagen laut geworden daß das Aus
nahme Verfahren für in die Provinzial Jrrenanstalten
einzuliefernde Kranke ein zu weitläufiges sei Aus zuver
lässiger Quelle erfahren wir daß dieje Klagen bei den nächst
bethelligten Organen der Provinzialverwaltung nicht
unbeachtet geblieben sind Gewiß ist es ein ausfallender
Umstand daß unter den in die Provinzial Jrrenanstalten
eingelieferten Kranken sich ein verhältnißmäßig nur geringer
Prozentsatz von Kranken befindet welche demnächst als ge
heilt zur Entlassung kommen Unter den Gründen welche
diese Erscheinung erklären ist aber nach der Ansicht kompe
tenter Aerzte der Umstand von besonderer Bedeutung daß
die Einlieserung vielfach zu spät d h erst dann erfolgt wenn
die Krankheit zu weit vorgeschritten ist Vermöge eines im
mer noch nicht überwundenen Vorurtheils fürchten die An
gehörigen daS Auftreten einer Geisteskrankheit in ihrer Fa
milie bekannt werden zu lassen selbst Aerzte oder Ortsbe
hörden rathen vielleicht von der Einlieserung in eine Anstalt
ab in welcher in den meisten Fällen doch allein die Anwen
dung des für den besonderen Fall angemessensten Heilver
fahrens gesichert ist Sehr häufig ereignet es sich daß nach
dem ersten Auftreten einer Geistesstörung wieder eine schein
bare Besserung des Zustandes eintritt dies wird dann von
Seiten der Angehörigen als ein Beginn der Wiedergemsung
ausgefaßt und damit die Ueberführung in eine Anstalt als
unnöthig erachtet Tritt dann auch später wieder eine Ver
schlimmerung ein so erträgt man diese in der Hoffnung
daß auch sie nur vorübergehend sein werde und so geht es
fort bis UnHeilbarkeit eingetreten ist Es ist dringend zu
wünschen daß im Publikum sich die Erkenntniß von der Ver
derblichkeit solcher Verzögerungen mehr und mehr verbreite
Geisteskrankheiten sind wie die meisten körperlichen Leiden
heilbar nur dann wenn ein zweckentsprechendes Heilverfahren
und eine zweckentsprechende Behandlung rechtzeitig zur An
wendung gebracht wird Die nächste Umgebung in der Hei
math vermag solche Behandlung nur in den seltensten Fällen
zu gewähren und deshalb sollte der Entschluß zur Ueberfüh
rung in eine Anstalt niemals hinausgeschoben werden bis
etwa Tobsuchtsansälle oder sonstige Zeichen von Gemeingesähr
lichkeit und dergl die Kranken für ihre Umgebung unerträg
lich machen

Dieser Lässigkeit der Angehörigen der Kranken gegen
über macht man für die Verzögerungen in der Einlieserung
sehr zu Unrecht die reglementarischen Vorschriften verant
wortlich von deren Beobachtung die Ausnahme der Kranken

in die Provinzialanstalten abhängig ist Man behauptet
das Aufnahmeverfahreu sei ein über die Maßen weitläufiges
Wenn aber auch wirklich die Beschaffung aller der Unter
lagen welche der Z 5 der durch die Amtsblätter der könig
lichen Regierungen Nr 12 1879 publizirten Provinzial
reglements für die beiden Provinzial Jrrenanstalten erfor
dert in weniger als 14 Tagen bis 3 Wochen wie man be
hauptet hat nicht zu ermöglichen sein sollte so fällt an sich
schon dieser Zeitraum gegen die Monate oder Jahre lange
Versänmniß kaum ins Gewicht welche sich die Familie oder
der Arzt des Kranken vielleicht schon vorher hat zu Schul
den kommen lassen Außerdem aber gestattet der H 11 der
Provinzialreglements ein wesentlich abgekürztes Verfahren

Es wird im Interesse des Publikums liegen wenn
wir diesen Paragraphen hier wörtlich wiedergeben und in
dem Sinne erläutern wie derselbe thatsächlich von der Pro
vinzialverwaltung zur Anwendung gebracht wird Der Z 11
der beiden Reglements für die Anstalten in Nietleben und
in Alt Scherbitz lautet

In dringenden Fällen in welchen die Aufnahme eines
Kranken nach dem Zeugnisse des Kreisphysikus oder Arztes

H 5 und der dieselbe beantragenden Behörde eine außer
ordentliche Beschleunigung verlangt ist der Anstaltsdirektor
befugt die Aufnahme eines Kranken direkt unter Vorbehalt
der Genehmigung des Landesdirektors den Angehörigen oder
der antragstellenden Behörde zuzusagen oder unter Umstän
den auch sofort zu genehmigen und in die Wege zu lnten
Er hat aber dem Landesdirektor unverzüglich hiervon An
zeige zu machen Wird die nachträgliche Genehmigung von
diesem versagt so erfolgt die Zurücksendnng des Kranken auf
Kosten der zur Zahlung der Berpflegungskosten Verpflichteten

Als dringende Fälle sind nun keineswegs allein solche
anzusehen wo es sich bei gemeingefährlichen Kranken um Be
seitigung einer Gefahr für das Publikum gewissermaßen um
eine polizeiliche Sicherheitsmaßregel handelt sondern ganz
besonders auch solche wo eS sich bei heilbaren Kraukm um
die Beseitigung der Gefahr für den Kranken selbst also
darum handelt daß nicht die sachkundige Hülfe und Behand
lung zu spät komme Auch in Fällen der letzteren Art
werden also die Anstaltsdirektoren die Aufnahme eines Pro
vinzialangehörigen direkt in die Wege leiten wenn nur das
Kreis PhysikuS Zeugniß aber daS an Eidesstatt abgegebene
Gutachten des approbirten Arztes so wie vie die Aufnahme
beantragende Behörde die außerordentliche Beschleunigung
verlangen Durch Ermittlungen über die Unterhaltung
und Zahlungsverpflichtung darf bekanntlich bei Kranken welche
der Provinz angehören die Einlieserung überhaupt nickt ver
zögert werden Muß die Verwaltung oder auch im Uebri
geu darauf halten daß alle sonstigen Formalitäten als Be
schaffung des Natiouals des Aufzunehmenden über dessen
Wohnsitz bezw Unterstützungswohnsitz bürgerlichen Stand
Alter Religion persönliche und sonstige Verhältnisse Frage
bogen bei Gemeingefährlichen Beibringung eines
polizeilichen Attestes über die Gemeingefährlichkeit schon vor
der Einlieserung genau erfüllt werden und daß die Aufnahme
gesuche den vorgeschriebenen Weg durch die Hände der Orts
polizeibehörde und des Landraths gehen so ist in den als
dringlich bescheinigten Fällen doch regelmäßig nachgegeben
daß diese Unterlagen nachgeliefert werden Außer der zur
Beurtheilung der Krankheit erforderlichen Beantwortung der
in dem Fragebogen L zusammengestellten Fragen derselbe
ist ebenfalls durch die Amtsblätter veröffentlicht ist in
solchen dringlichen Fällen nur noch die Dringlichkeitöbeschei
nigung der die Aufnahme beantragenden Behörde und die
Bescheinigung eben derselben darüber erforderlich daß der
Aufzunehmende der Provinz Sachsen angehört d h daß er
innerhalb eines Kreises der Provinz seinen Wohnsitz hat
So bereitwillig die Provinzialverwaltung und mit ihr die
Direktionen der Provinzial Jrrenanstalten sein mögen die
Aufnahme von Kranken zu beschleunigen neben der
Sicherheit daß und an welcher Art von Geistesstörung der
Aufzunehmende krank ist können sie der Garantie dafür nicht
entbehren daß der Kranke oer Provinz angehört

Festzustellen daß dies der Fall kann den Behörden
besonders bei vagirenden oder besuchsweise an einem Orte
sich aufhaltenden und dort erkrankten Personen zeitraubende
Schwierigkeiten verursachen die bei ländlichen und kleineren
städtischen Gemeinden jedenfalls der Landrath leichter als
die betreffende Ortspolizeibehörde zu beheben vermag Für
die Provinzialverwaltung ist es deshalb von Werth und es
muß von ihr auch in den dringlichen Fällen darauf gehalten
werden daß die Proviuzialangehörigkeit in der Regel vom Land
rath bescheinigt werde und deshalb kann gerade auch bei
dringenden Fällen bei denen die sonstigen Unterlagen noch der
Vollständigkeit entbehren nur empfohlen werden sie durch
die Hände des Landraths an die Anstaltsdirektionen gelangen
zu lassen

Aus Vorstehendem ergiebt sich für dringliche Fälle
folgendes Verfahren um mit möglichster Zeitersparniß die
Aufnahme eines Kranken zu erreichen die Angehörigen oder
wer sonst die Ausnahme veranlassen will Ortsbehörde
Ortspolizeibehörde ziehen den Kreisphysikus oder wenn
dieser nicht zu haben ist einen approbirten Arzt heran
lassen von diesem nach Fragebogen L die Krankheit und
die Dringlichkeit der Aufnahme bescheinigen mit diesem
Attest wird das Ersuchen an den Landrath oder bei größeren
Städten an die Polizeiverwaltung gerichtet die Aufnahme
als eine dringliche bei der betreffenden Anstaltsdirektion
unter Bescheinigung der Provinzialangehörigkeit des Kranken und
unter Vorbehalt alsbaldiger Nachbringung der sonstigen
Unterlagen zu beantragen Daß die Anstaltsdirektionen die
Erledigung derartiger Anträge in solchen Fällen verzögern
darüber sind Klagen bisher noch nicht bekannt geworden



Bei nur ewiger Präzision in der Behandlung solcher An
gelegenheiten seitens der Lokalbehörden wird hiernach die
Einlieseruug in der denkbar kürzesten Zeit wir meinen in
höchstens 4 5 Tagen zu erreichen sein und der Zweck
dieser Mittheilung ist erreicht wenn diese Lokalbehörden die
Polizeiverwaltungen die Landräthe und das Publikum sich
vergegenwärtigen wie oft die Wirksamkeit der Hülfe von
deren rechtzeitiger Gewährung abhängt Die öffentlichen
Blätter der Provinz werden der Sache einen Dienst leisten
wenn sie durch Wiedergabe dieses Artikels dem Inhalte
desselben die möglichste Verbreitung geben

Vermischtes
Konstanz 18 Juli Nach einer neunjährigen Pause

besuchte unser Kaiser am 14 d die Stadt Konstanz Der
greise Monarch fand einen enthusiastischen Empfang und
sprach sich sehr erfreut darüber und anerkennend über die
städtischen Anlagen aus Nach mehrstündigem Aufenthalt
erfolgte die Rückkehr nach Mainau Vor dem Betreien
des Eilandes stand dem Kaiser noch eine Ueberraschung durch
das königliche Osstzierkorps der dortigen Garnison bevor
Er fiel einer Schaar von Lanzknechten aus dem 30 jährigen
Kriege in die Hände Aber es waren befreundete Truppen
So kündete der Herold der aus hohem Rosse in reicher
Tracht an den kaiserlichen Wagen sprengte und die Mel
dung brachte daß nach dem Entsatz von Konstanz und nach
der Befreiung der Mainau von den Schweden hier ein
kaiserliches Korps lagere damit das Haupt des deutschen
Reiches ohne Gefahr ruhen könne Bald stieß man auch
auf die berittenen Vorposten die den Wagenzug zum Lager
eskortirten das bei einer Biegung des Weges hervortrat
und sich von der Straße über eine Wiese und einen Berg
abhang bis zum Waldessaum hinziehend einen ungemein
malerischen Anblick und ein durch sehr geschickt arrangirte
Massengruppen durch Lagerfeuer und all die Thätigkeit in
einem Bivouak belebtes Bild bot Lauter Jubelruf be
grüßte von da den Kaiser und begleitete ihn bis zu seiner
Ankunft am Eingang des Lagers Hier wo unter einem
Zeltdach die Führer der kaiserlichen Truppen in reichen
Kostümen des 17 Jahrhunderts lagerten trat mit gewich
tigem Schritte ein echt teutonischer Recke vor und brachte
dem Kaiser mit markiger Stimme einen poetischen Willkomm
und einen Ehrentrunk dar welchen ein Page bereit hielt
Die hohen Herrschaften und ihr Gefolge verließen die Wagen
und besichtigten das gelungene Arrangement und die martia
lischen Gestalten in ihrer kleidsamen Tracht in größerer
Nähe Und es verlohnte sich der Mühe Die Rüstkammer
des Meersburger Schlosses hatte ihr Bestes gethan und
vom wetterdurchfurchten Krieger bis zum zierlichen Pagen
der den Damen güldnen Wein kredenzte alle pomphaft aus
gestattet Die nickenden Federn blitzenden Waffen und

Rüstungen die reichen Farben und die meisterhafte Grup
pirnng gaben bei der hereinbrechenden Dämmerung ein Bild
würdig des Pinsels eines Rembrandt Besonders geschickt
war die Tafel arrangirt an der die Ritter gezecht hatten
und die in ihrer malerischen Unordnung mit den reichen
alten Trinkgcschirren die wohl Beute aus einem Kloster
Härten sein können mit dem Hintergrund von rebenumwun
denen Fässern von bester Wirkung war Der ans einem
Straußenei geformte Pokal aus dem der Kaiser trank war
ein wahres Kabinetsstück Vor dem Zelte ergötzte eine
muntere Zigeuuerschaar das Auge durch ihre phantastischen
Tänze und Spiele Dann trat die Feldwache kernige Ge
stalten unters Gewehr und exerzirte salutirend Darüber
hin sah man das Lager halb im Rauch der Lagerfeuer ver
schwommen sich erheben von woher Heil Dir im Sieger
kranz und die Wacht am Rhein ertönten Der Kaiser
besah sich dieses farbenreiche Bild das die Liebe zu ihm
hervorgezaubert etwa eine Viertelstunde sprach huldvoll mit
einigen Herren und fuhr dann nach gnädigem Abschied von
der pappenheimschen Kavallerie begleitet hinüber auf die
Mainau Nun überfluthete das Publikum das bisher in
einiger Entfernung gehalten worden war das Lager in dem
die Soldaten wie die Gruppe unter dem Zelt aus den
Offizieren so bestanden die Wallensteiner aus Soldaten des
hiesigen Regiments in fröhlichem und lärmendem Treiben
hochkomische Scenen meist olympische Kriegsspiele aufführten
Unterdessen sank die Nacht herab und in langem Zuge wall
ten Reiter Wagen und Fußgänger mittelalterliche und mo
derne Menschen zurück nach Konstanz

An der ganzen normännischen Küste na
mentlich aber in Dieppe richtete eine Wasserhose am
15 ds erheblichen Schaden an Des Nachmittags herrschte
drückende Schwüle und eine bleierne Decke hing über dem
fast regungslosen Meere Gegen Abend bildete sich im Süd
westen schwarzes Gewölk das sich rasch über die Uferfelfen
hinstreckte und von Blitzen durchzogen war aus die dröh
nende Donnerschläge folgten Plötzlich geriet das Meer
in Aufruhr ein wilder Sturm peitschte den Strand und
ein Hagelwetter wie in dieser Gegend selten ein ähnliches
erlebt wurde entlud sich längs der Küste Die Schloßen
welche die Größe von Taubeneiern erreichten und bis 7 E
Gramm wogen zerschlugen auf den Feldern die Ernte die
Früchte der Bäume Fensterscheiben und Dächer während
der Wind Hütten und Vorrichtungen der Fischer Bade
häuscheu Lustzelte auf Entfernungen von 25 Metern weg
trug und Häuser abdeckte Dann ward es wie mit einem
Zauberschlage wieder still in der Natur aber die Verhee
rung blieb und wird insbesondere von den Landleuten und
Fischern noch lange schmerzlich empfunden werden

Eine eigenthümliche Verfügung ist seitens
der Regierung in Münster erlassen worden Es ging näm

lich den Aerzten des Regierungsbezirks Münster ein Reskript
zu wonach die Regierung beschlossen hat um eine bessere
Uebersicht über die einzelnen Medizinalpersonen des Regie
rungsbezirkes zu besitzen über dieselben Personalakten an
zulegen An die Aerzte sollen seitens der Behörden Sche
mata zur Ausfüllung der einzelnen Kolumnen vertheilt wer
den Das Schema enthält die Fragen u A betreffend den
Amtscharakter das Dienstalter überhaupt und die früheren
Dienstverhältnisse mit Angabe der Zeit der ersolgten frü
heren Anstellung die Angabe der erhaltenen Orden und
Ehrenzeichen n s w Man scheint es hier in der That
mit einer neuen Art von Condnitenlisten zu thun zu haben
indem regierungsseitig von den Aerzten Auskunst durch Be
hörden verlangt wird mit denen der Arzt als solcher schwer
lich in amtlicher Beziehung steht

An der schönen blauen Donau herrscht Jubel und
Freude Das österreichische Schützenfest hat am
Sonntag unter unmittelbarer Betheiligung des Kaisers und
des Hofes begonnen So viel aus den Wiener Organen
zu entnehmen ist hätte man aus dem Feste gern eine De
monstration für die augenblicklich herrschende politische Strö

mung gemacht da dies aber nicht anging begnügte man
sich damit daß das Fest überhaupt keine politische Farbe
trug Das Letztere wurde wie es scheint auch vorläufig
erreicht die officiellen Reden wenigstens die beim Eröff
nnngsbanket gehalten wurden enthalten außer der selbstver
ständlichen Betonung der Vaterlandsliebe und Kaisertreue
nichts was einem politischen Gedanken gleichkäme Freilich
beim Empfange der einzelnen Schützengruppen fiel manches
scharf polemische Wort über die augenblickliche Lage der
Deutsch Oesterreicher so beim Empfange der Laibacher
Steierischen und Tyroler Schützen aber die Reden ver
hallten im Getümmel der Festvorbereitnngen Nach der
Betheiligung zu urtheilen trägt das Fest fast ausschließlich
einen deutsch österreichischen Charakter Die Italiener sind
spärlich die Ezechen Polen und Slovenen fast gar nicht
erschienen von den Prager Schützen heißt es daß sie die
Betheiligung unter allerlei Vorwänden ablehnten

Große Hitze in Amerika Am 14 Juli
stieg das Thermometer auf über 100 F 29 R in
vielen Plätzen an der atlantischen Küste und im Innern
Zwanzig Sterbefälle durch Sonnenstich wurden gemeldet

Justiz in Frankreich Vor den Thoren Mar
seilles hat ein Christusbild zu bluten angefangen und viel
Weibsvolk ist zusammengelaufen und hat Mirakel geschrien
Die Polizei hat aber rasch zugegriffen und den ausge
schmierten Carmin der Blut vorstellen sollte abgewischt
Die Mönche welche sich dieser frommen Malerei beflissen
hatten wurden wegen betrügerischen Gaukelspiels mit gericht
licher Verfolgung bedroht

Bekanntmachung
Das in Folge der Neuabschätzung der bei der Provinzial Städte Feuer Societät

der Provinz Sachsen versicherten hiesigen Gehöfte nunmehr ausgestellte neue Lagerbuch schließt

mit einer Gesammt Versicheruugs Summe von 4 996340 und einem halbjährigen
Beitragsverhältniß von 4129 10 ab

Von Letzteren sollen jedoch nach der Verfügung der Direktion jener Societät vom
12 d Mts pro 2 Semester 1879 nur Neun Zehntel also 3716 19 zur Erhe
bung kommen wovon die betheiligten Hausbesitzer mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt
werden daß die Einziehung der von denselben zu zahlenden Beiträge in der bisherigen Art

erfolgen wird

Halle a/S den 20 Juli 1880 Der Magistrat

1 Wohnung 3 Stuben 2 Kammern Küche
nebst Zubehör mit Gartenpromenade zu ver
miethen und 1 Oktober zu beziehen

Strohhof Kellnergasse 1
Die 1 Etage in meinem Hause grotze

Ulrichstratze 36 ist zum 1 Oktober zu ver

miethen A Trautweiu1 Logis von 2 Stuben 2 Kammern Küche
Keller n Bodenk ist zu vermiethen und zum
1 Oktober zu beziehen Zu erfragen

kl Ulrichstratze 32

15 Lurksl ÜÄtdcks s Mekk
Gr Steiuftratze 62 u Briiderstratze 8

Empfehle bei vorkommenden Sterbefällen mein voll
ständiges Lager von Holz und Metallsärgen

Metallsärge von 100 600 MM Garantie
sgr Haltbarkeit und hermetischen Verschluß

Eine Wohnung sogleich zu beziehen
Ackerstraße 1

Auch ist daselbst eine Wohnung v 3 Stu
ben 2 Kammern Küche nebst Zubehör zum
1 Oktober zu beziehen

Z 1 Okt 1 u 2 Ct 2 St K, K u
Z zu v kl Steinstr Ausk gr Klausstr 8

Z t OSSMOI WS S R I

1 eisern I
ebraucht zu kaufen ges

efl Adr unter
U 3V in der Exped

d Bl abzugeben

2 Wohnungen Part 3 St K Küche u
3 Etage 3 St 2 K Küche zu vermiethen

Magdeburgerstraße 29

Eine Wohnung part Krauscnstr 3a be
stehend aus 3 Stuben 2 Kammern 1 Küche
und Zubehör und ein Garten von 190

Meter dazu ist sofort oder später zu ver
miethen

2 St K K u Zub v Wörmlitzerstr 8ä
2 St, 2 K K Cntrse Taubengasse 1

Halle scher MelMchn Verem
den Z2 Juli slillt die Börse ans

Der Borstand des Halle schen Mehlbörsen Verews
I A

1 Tischlergesellen sucht gr Steinstr 62 Sophienstraße 33 ist eine herrschaftliche
Wohnung 4 Stuben 2 Kammern u f w
Ml 1 Oktober zu vermiethen

Wegzugshalber ist die von mir innegehabte
elegant eingerichtete Parterre Wohnung des
Hauses König nnd Landwehrstr sEcke

Landwehrstr 8/9 bestehend aus 5 Zim
mern Ladeneinrichtung u Zub p 1 Oktbr
ür 900 zu verm Otto Dalchow

2 St Küche und Zubehör soforr zu ver
miethen Merfeburgerstraße 41

W 2 led Kutscher f Rittergüter in Thü
N ringen b höh Geh fof gesucht durch
D Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18

Eine Wohnung zu 195 zu vermiethen
gr Brauhausgasse 24

Ein Mädchen oder alleinst Frau gesucht
Schmeerstraße 11 I Eing hoher Kräm

1 unabhängige Frau als Ausw ges
gr Steinstraße 5

Parterre Wohnung zu vermiethen Nähe
res Brunoswarte 16b 11

Stube u K an ein Paar einzelne Leute
zu vermiethen Langegasse 14

Wohnung zu 38 LA verm Saalberg 14a
Ein alt tücht Mädchen im Kochen ers

sucht sos St kräft Landmädchen erh fof u
sp St durch Fr Abst Herrenstraße 20

Recht brauchbare Mädchen suchen z
1 und 15 August Stellen durch
Frau 8 kl Ulrichstr 7

Herrsch Part Wohn 3 St 2 K K
n Zub 1 Oktober zu v Merseburgerstr 41 1 Wohnnng verm Oberglancha 7

Gr Ulrichstratze 8
st die 2 Etage zum 1 October zu vermie
then Näheres im Laden daselbst

Augustastratze 6b
st die 3te Etage per sofort oder 1 Oktober
zu beziehen Näheres bei

A Heiser Magdeburgerstraße 47

Eine gr Niederlage Hofraum Thoreinfahrt
Comptoir Keller und Pferdestall im Königs
viertel zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl

1 St 2 K K u Zub an einz Leute
1 Oktober zu vermiethen Mühlweg 28

2 Stuben 1 Kammer Küche z 1 Oktober
zu beziehen Breitestraße 9

Mit oder ohne Woh
nnng in bester Ge

schäftslage per 1 Oktober c zu vermietheu
Näheres Leipzigerstraße 92

G Kohlig

Wvl
1 Oetober beziehbar Königstraße 20

I Leipzigerstr 102 zu vermiethen Woh W
A nung s 166 133 75 D

Eine Beletage ist ganz od geth zu verm
u 1 Oktober zu beziehen Weidenplan 3

2 Stuben Kammer Küche und Laden mit
Zadenstube vermiethet zum 1 October

alter Markt 16
2 große Hof Wohnungen von St K K

u vermiethen Klausthorstraße 15

räumigem Entrse verm Langegasse 31
Kleine Märkerstratze 3

Pferdestall Nieder z Werkst pass Boden
Keller auch einzeln zu vermiethen

Möbl Wohnung Spiegelgasse 13 III

Fein möbl Wohnung mit oder ohne Bur
schengelaß zum 1 August zu beziehen

Brüderstraße 11

Möbl Stube u K gr Ulnchstr 29 III
Frdl möbl Wohnung m K Königstr 15 I

Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I
G m öbl W bill zu bez Brüder str 13 I

Anst Hrn f Logis alter Markt 3 H l I
Kl Stübchen mit Bett ve rm Markt 18 III
Fern möbl Zimmer Anhalterstr 9a part

Möbl Wohn preis w gr S chlamm 10 a II
Möbl Stube f H o D Parkstr 22 III
Anst Schlafstelle offen kl Br auhausg 19
An st S chlafstelle offen Martinsberg 11
Schlafstellen offen Fleischergasse 17 1 Tr

Anst Schlafstelle m K Pfännerhöhe 7b III
Anst SäilafsteUen Rathhausg 14 I l
Anst Schlafstelle Trödel 9 1 Tr

2 mst Schläfst m K gr Sandberg 11
Anst Schlafstelle 1 Aug Schmeerstr 24 lll

Laden Gesuch
In der Nähe des Marktes oder alten

Marktes wird ein Laden zum 1 Oktober zu
miethen gesucht Zu ersr bei

il gr Märkerstratz e 7
Eine Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern

und Zubehör wird von einem Rentier gesucht
Offerten und Preis abzugeben bei

Aug Lauster
Anst Leute s Wohnung zu 40 50 in

anst Hause z Okt Zu ersr Berggasse 2 III

FamMen Nachrichten
Todes Anzeige

Sonntag Nachmittag 4Vz Uhr entschlief
sanft nach langen schweren Leiden unsre gute
Gattin und Mutter Schwester Schwägerin
und Tante Bertha Schuster geb Unger
im 33 Lebensjahre Dies zeigen Freunden
und Bekannten mir der Bitte um stille Theil
nahme an

die trauernden Hinterbliebenen
Cottbus u Halle den 21 Juli 1880
Gestern Abend entschlief sanft nach langen

schweren Leiden unsre gute Mutter Schwie
ger und Großmutter Friederike Wahl geb
Eisendrath

Dies zeigen tiefbetrübt allen Verwandten
und Bekannten an

die trauernden Hinterlassenen
Halle den 20 Juli 1880

Wr den redactionellen Weil verantwortlich T Bobardt in Halle Erpedition im Waisenhanse Bnchdrnckerei des Warenhauses
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